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Schluß

Kilimandſcharo 17 März 1890
Nachdem Mandara alle Geſchenke in Empfang genommen hatte

ſagte er Viele Wunder habe ich erhalten aber warum haſt Du
mir keine Kanone gebracht wie meine Leute ſie in Berlin ge

e haben und die ſo groß ſind daß ein Mann darin ſchlafen
ann

Jch bedeutete ihm eine ſolche Kanone ſei ſo ſchwer daß alle
ſeine Krieger zuſammen nicht im Stande ſeien dieſelbe zu bewegen
geſchweige denn nach Moſchi zu ſchaffen

Gut aber meine Leute haben auch kleine Kanonen geſehen die
von vier Pferden gezogen werden warum haſt Du mir nicht eine
ſolche gebracht

Als ich ihm erwiderte ſelbſt eine derartige Kanone ſei zu ſchwer
um ſie zum Kilimandſcharo zu tragen daß ich aber ſobald er eine
ſchöne fahrbare Straße nach Pangani gebaut hätte dafür ſorgen
würde daß er zwei Geſchütze mit je vier Pferden erhielte gab er
ſich zufrieden

Am folgenden Tage hißte Mandara unter den üblichen Feier
lichkeiten in ſeiner Reſidenz die deutſche Flagge und veranlaßte die
Häuptlinge von acht ſeiner Nachbarſtaaten ein Gleiches zu thun
Später ſind dieſem Beiſpiele dann noch die ſüdöſtlich vom Kili
mandſcharo in der Ebene gelegenen Republiken Kahe und Aruſcha
wajini gefolgt

Mandara ſelbſt hat mich während meines Aufenthaltes in Moſchi
mit Geſchenken an gemäſteten Ochſen und Schafen geradezu über
ſchüttet und ſich in jeder Weiſe vorzüglich benommen

Am Tage nach der feierlichen Flaggenhiſſung verließ ich Man
dara um den Verſuch zu machen zu dem bisher von keinem
Europäer konſtatirten ſüdweſtlich vom Kilimandſcharo gelegenen
Manjara See zu gelangen Da der Weg dorthin 9 Tage durch
die vollkommen unbebaute Maſſai Ebene führt ſo hatte ich mich
auf etwa 24 Tage für Hin und Rückreiſe und Aufenthalt mit
Lebensmitteln verſehen Die Verproviantirung ſollte in der
etwa fünf Tagereiſen von Moſchi entfernten Wakuaſſi Niederlaſſung
Aruſchawaju am Meruberge erfolgen Um möglichſt ſchnell mar
ſchiren zu können entſchloß ich mich nur 30 Mann mitzunehmen
und den Proviant durch Eſel transportiren zu laſſen Waſſer
ſollte überall reichlich vorhanden ſein

Am 2 März wurde aufgebrochen und nach zwei Tagemärſchen
an Fuße des Kilimandſcharo das etwa 4000 Fuß hoch gelegene
Sultanat Madſchame erreicht wo wir von der Bevölkerung aufs
Frenndlichſte empfangen wurden Da meine Leute ermüdet waren
ſchlug ich mein Lager gleich bei dem erſten Dorfe Namens Kokifei
auf Eine vorzüglich befeſtigte mit 16 18 Fuß tiefem ſteil
wändigen Graben umgebene Boma diente den Bewohnern bei den
Ueberfällen ihrer Nachbarn der Wakiboſcho als Zuflucht

Die Wamadſchame brachten Bananen und Bohnen zum Kauf
und der etwa zwei Marſchſtunden entfernt wohnende Sultan ſandte
einen ſeiner Brüder mich zu bewillkommnen Die Bevölkerung
benahm ſich vorzüglich und verſchonte mich im Gegenſatze zu
den Bewohnern Moſchis und anderer mir bekannten Staaten von
Kilimandſcharo durchaus mit Betteleien Eine kleine Dampf

ſpritze die ich mit mir führte verbreitete anfangs Angſt und
Schrecken doch beruhigte man ſich allmählich und meinte So
mache der Mzunyn RNegen Gegen Sonnenuntergang verſam
melte ſich die geſammte männliche Jugend vom Piccolo bis zum
Knaben in den Flegeljahren jeder angethan mit einem gewaltigen
Kragen aus den Faſern der Raphiapalme um mir zu Ehren einen
Tanz aufzuführen

Die Stelle des Taglioni vertrat ein älterer Herr der genau
wie ein europäiſcher Tanzmeiſter mit den Händen den Takt ſchlug
Er hatte ſein corps de ballet brillant im Zuge und würde mit
ſeiner Vorſtellung ſicherlich ſelbſt bei den Habitués des Viktoria
Theaters Ehre eingelegt haben

Am folgenden Tage verlegte ich mein Lager zwei Stunden
weiter weſtlich nach dem Dorfe Maſeni in dem ſich ebenfalls eine
trefflich angelegte Veſte befindet Maſeni iſt nicht die Reſidenz
des Sultans doch erſchien derſelbe nebſt großem Gefolge ſehr
bald nach meiner Ankunft und zeigte ſich als ein Mann von tadel
loſen Manieren Mgumani ſo nennt er ſich erwies mir
hunderterlei kleine Aufmerkſamkeiten und äußerte den Wunſch es
möchten ſich Europäer bet ihm niederlaſſen

Alles was ich in drei Tagen von Land und Leuten geſehen
hat mir außerordentlich gefallen und für Koloniſten ſcheint mir
Madſchame empfehlenswerther als irgend eines der übrigen von
mir am Kilimandſcharo beſuchten Ländchen

Moſchi z B iſt derartig coupirt daß faſt alle Kulturen mit
Handarbeit betrieben werden müſſen Hier in Madſchame giebt

maſſenhaft fruchtbares Land wo der Pflug Verwendung finden
nnte

Allerdings müßte bevor Europäer daran denken können ſich in
Madſchame niederzulaſſen den ewigen Ueberfällen von Seiten der
Wakiboſcho ein Ende gemacht werden Es kann der Beſte nicht
in Frieden leben wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt und
der Sultan Sina in Kiboſcho wäre daher auf die eine oder andere
Weiſe unſchädlich zu machen

Zwei weitere Tagemärſche brachten uns durch das Land der
Wameru welches wir in Höhe von 4000 Fuß durchzogen
nach der Wakuaſſikolonie Aruſchawajzu An der Grenze ihres
Landes verweigerten mir die Waruſcha den Durchzug doch wurde
ich ſpäter nachdem zwei mir von Mandara mitgegebene Geſandte
mich dem Staatsoberhaupte gemeldet hatten unter vielen Ent
ſchuldigungen ins Land hineinkomplimentirt

Sobald ich mein Lager bezogen hatte erſchien der Herr Präſident
Aruſcha iſt eine Republik und wird von ſogenanuten Aelteſten

regiert mich zu bewillkommnen und mir als Freunudſchaftszeichen
einen Ring aus der Stirnhaut einer friſchgeſchlachteten Ziege über
den Zeigefinger der rechten Hand zu ziehen Später hatte ich noch
auf eine höchſt widerwärtige Weiſe Brüderſchaft mit ihm zu
ſchließen indem wir beide je einen Streifen geröſteten Ziegen
fleiſches anzukauen dann gegenſeitig auszutauſchen und zu ver
ſchlucken hatten Mir wurde bei dieſer Prozedur derartig übel
daß ich ſofort wie der Hirſch nach friſchem Waſſer nach
einem Glaſe Cognac ſchrie mit dem denn auch mein Diener Almaſi
eiligſt erſchien Leider zeigte ſich ſpäter daß die ganze widerliche
Zeremonie für die Katze geweſen war denn der ſo geſchloſſene
Freundſchaftsbund wurde von dem Herrn Präſidenten keineswegs
reſpektirt Nicht Franz ſondern Lomu heißt die Canaille ſtellte
ſich ſehr beleidigt daß ich mein Lager weitab von ſeiner Reſidenz
aufgebaut hatte und lud mich zumal mein Weg ins Maſſailand
mich ohnehin durch ſein Dorf führe ein dorthin überzuſiedeln

Der einzige Reiſende der bisher Aruſcha beſucht hatte war
der Graf Teleki geweſen Dieſer hatte unten in der Ebene ge
lagert und trotzdem er mit 180 gut bewaffneten Leuten in einer
befeſtigten Boma gehauſt nicht eben gute Erfahrungen mit den
Waruſcha gemacht Des Dr Fiſcher der nach ſeinem Buche
Das Maſſailand im Jahre 1883 in der Ebene unterhalb

Aruſcha gelagert hatte wußte ſich Niemand zu entſinnen Jeden
falls iſt Fiſcher nicht im Lande ſelbſt geweſen

Wenn ich trotzdem ich von dem ſchlechten Rufe der Waruſcha
unterrichtet war der Einladung des Herrn Lomu nachkam ſo
geſchah das weil die beiden Geſandten Mandaras jedes Bedenken
meinerſeits durch ihre Verſicherung Lomu ſei der Freund Mandaras
und alle Befürchtungen ſeien unangebracht beſeitigten Außerdemezehſirte es mich natürlich möglichſt viel vom Lande kennen zu

ernen
Jch brach alſo meine Zelte ab und folgte Lomu durch Hoch

wald und fruchtbare Schamben ſeiner Unterthanen zu ſeinem zwei
Stunden landein und berganfwärts gelegenen Wohnſitze Dort
erhielt ich Geſchenke an Ochſen Ziegen und Feldfrüchten Bohnen
und Banauen Die Bevölkerung benahm ſich ausgezeichnet
namentlich wenn man bedenkt daß ich der erſte in ihrer Mitte
lagernde Europäer und ihnen jeglicher europäiſcher Gebrauchs
gegenſtand unbekannt war Während man ſich die Maſſai in
ſolchen Fällen nur mit Gewalt vom Leibe halten kann zeigte ſich
hier Jedermann beſcheiden und reſervirt

Nachmittags erhielt Lomu die für ihn beſtimmten Gegen
geſchenke beſtehend in einem rothen Mantel vier Vorderladern
fünf Pfund Pulver etwas Zeug und Draht dazu einige Arm
ſpangen für ſeine Frauen Er ſchien ſehr befriedigt ſchickte mir
noch einen Ochſen und erkundigte ſich nach meinen ſonſtigen
Wünſchen

Abends beſuchte er mich dann im Lager gefolgt von ſechs Be
gleitern bedankte ſich abermals für die erhaltenen Geſchenke
fragte aber dann was ich beabſichtige ſeinen Begleitern von
meinen Schätzen zukommen zu laſſen

Jch erwiderte ihm ich ſähe in ihm das Staatsoberhaupt uno
dächte nicht daran auch andere Leute zu beſchenken worauf er
mir erklärte er ſei nur der Größte der Großen und es ſei Sitte
auch dieſen Geſchenke zu machen Als ich mich ablehnend verhielt
verließ er nebſt ſeinem Gefolge das Lager ſandte mir Alles was
ich ihm geſchenkt zurück nebſt der Meldung er wolle jetzt ein
großes Schauri mit ſeinem Volke machen und mir ſpäter das
Reſultat desſelben mittheilen

Um 10 Uhr ich war bereits zu Bett gegangen ließ er mir
melden ſein Volk habe beſchloſſen wenn ich nicht alle Waaren
und Hinterlader gutwillig herausgäbe Krieg mit mir zu machen
ſpäter erſchien Lomu ſelbſt nebſt ſeinem Miniſter einer überaus
ſtattlichen Erſcheinung mit einer wunderbaren Perücke aus Adler
federn Jede Feder war einzeln an ſeinen Kopfhaaren befeſtigt
das Ganze kunſtgerecht zugeſtutzt und mit Fett eingerieben Es
kitzelte mich geradezu die Kriegserklärung der unverſchämten Bande
anzunehmen und ſpäter vielleicht den Scalp des Herrn Miniſters
zu erbeuten da wir aber von etwa 1200 Kriegern von denen
etwa ein Viertel mit Feuerwaffen ausgerüſtet war eingeſchloſſen
waren ließ ich mich noch einmal auf eine Unterhandlung ein die
damit endete daß ich den Miniſter höchſt eigenhändig zum Lager
hinausbeförderte Lomu zog es vor ſich ohne meine Unterſtützung
zu entfernen Dem unruhigen Abend folgte eine aufregende
Nacht Ringsum loderten die Wachtfeuer der Krieger die ſich da
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Schiele hörte ihm zu ohne eine Miene zu verziehen oder

ihn mit einem einzigen Wort zu unterbrechen aber er
zündete ſich gemächlich eine von den auf dem Tiſche ſtehenden
Cigarren an und blies die Dampfwolken in kunſtvollen
Ringeln zur Decke

Biſt Du nun fertig mein lieber Bruno fragte er
gelaſſen als jener geendet Es ſollte mich freuen denn
Du ſtrengſt Dich ganz nutzlos an mich von meiner Schlechtig
keit und Deiner Tugendhaftigkeit zu überzeugen Nament
lich hinſichtlich des letzteren Punktes fehlt mir leider jeglicher
Glaube Du wirſt ebenſowenig jemals in das Alltagsge
leiſe des Philiſterlebens zurückkehren können als man einen
Hirſch in einen Pflug ſpannen kann und wenn Du jetzt
wirklich die beſten Vorſätze hätteſt und die feſte Zuverſicht
ſie glücklich durchzuführen Darin kenne ich Dich und Deines
gleichen beſſer als Jhr Euch ſelber kennen mögt Wozu
alſo willſt Du Dich erſt mit nutzloſen Verſuchen quälen

Du magſt Dir Deine Sophiſtereien und Deine Rath
ſchläge erſparen Schiele Jch werde niemals daran denken
ihnen Gehör zu geben

Gut mein Beſter Ein jeder iſt ſeines Schickſals
Schmied und man ſoll Niemand zu ſeinem Glücke zwingen
Ich hatte offen geſtanden geglaubt Du würdeſt viel z viel
Geſchmack an dem guten und bequemen Leben gefunden
haben um Dich nun wieder als letzter Kommis in ein
Kaufmannscomptoir ſtecken zu laſſen oder als Lohnſchreiber
bei einem Advokaten Dein Heil zu verſuchen Nun jeder
nach ſeiner Neigung Jch bin der VLetzte der ſich bemühen
wird einen en en Sünder den mageren Armen der Tugend
wieder zu entreißen

ausfindig gemacht fragte Bruno mit bitterem Hohn Aber
der Andere ließ ſich nicht aus der Ruhe bringen

Jch werde mich bedanken ſagte Uhlig mit einem kurzen
Auflachen Mit dergleichen Heirathsprojekten gebe ich mich
nicht wieder ab wenn ich mich auf meine Leute ſo wenig
verlaſſen kann wie auf Dich Aber ich wüßte ein anderes
nettes und gefahrloſes Geſchäft für Dich das ganz anders
lohnt als die Lappalie mit dieſer Grafenfamilie und Dich
nach wenigen Monaten in den Stand ſetzen wird zu Deiner
Gattin zu machen wen Du willſt

Soll ich etwa Kompagniegeſchäfte mit Deinem Freunde
Purzel machen oder ſeine nachgelaſſene Praxis über
nehmen

Es wäre vielleicht das Schlechteſte noch nicht Aber
davon iſt nicht die Rede Jch ſagte Dir bereits daß nicht
die geringſte Gefahr dabei iſt

Nun und warum machſt Du dies bequeme einträgliche
und Sefahrtoſe Geſchäft nicht auf Deine eigene Rech
nung

Pah Weil mir Deine ſchwarzen Haare Deine Stkein
kohlenaugen und Deine elaſtiſchen Glieder fehlen Vielleicht
auch weil ich ein Dutzend Jahre zu viel auf dem Rücken
habe

Und weil Du abermals einen kläglichen Einſturz Deiner
Luftſchlöſſer fürchteſt nicht wahr

Keineswegs Und wenn Du noch eine Viertelſtunde
Zeit für mich übrig haſt geſtatteſt Du mir wohl Dir eine
ſehr unterbaltende kleine Geſchichte zu erzählen Haſt Du
Luſt auch eine kleine Rolle in dieſer Geſchichte zu über
nehmen gut Haſt Du keine auch gut Und ich
verſpreche Dir daß ich Dich mit keinem Worte zu überreden
ſuchen werde

Würde Dir auch verteufelt wenig nützen warf Bruno
hin aber er verwehrte dem Andern nicht ſeine Erzählung

Haſt Du ſchon wieder eine Heirathspartie für mich zu beginnen eine Erzählung die ihn bald genug auf das

Lebhafteſte zu intereſſiren ſchien Schiele hatte ein abge
griffenes Portefeuille aus der Bruſttaſche ſeines Rockes ge
zogen und es vor ſich auf den Tiſch gelegt dann zündete
er ſich eine Cigarre an und begann

Wenn ich die Geſchichte die ich Dir da erzählen will
auch natürlich nicht ſelbſt erlebt habe ſo iſt ſie mir doch
aus ſo guter Quelle gekommen daß es eine Verblendung
wäre an ihrer Wahrhaftigkeit zu zweifeln und außerdem
beſitze ich hier dabei ſchlug er auf die Brieftaſche

eine ganze Anzahl vollwichtiger Dokumente welche ſelbſt
den eingefleiſchteſten Zweifler überzeugen müßten Alſo
da lebte irgendwo in Jtalien der Ort thut ja augen
blicklich noch nichts zur Sache eine ſteinreiche fürſtliche
Familie deren Namen Du mir vorläufig ebenfalls noch er
laſſen willſt Der Fürſt hatte drei Kinder zwei Söhne
und eine Tochter und nach der Sitte der dortigen vor
nehmen Familien ſollte der älteſte Sohn ſeinem Vater in
Titeln und Würde folgen während der jüngere für den
geiſtlichen Stand beſtimmt war Er hatte bereits ſeine Ge
lübde abgelegt und die Weihen erhalten als ſein Bruder
auf der Jagd verunglückte und die alte fürſtliche Familie
dadurch ohne einen männlichen Stammhalter war Die Be
trübniß des Fürſten darüber war eine grenzenloſe und es
erſcheint ziemlich natürlich daß er ebenſo wie ſeine Gattin
jetzt nur noch darauf bedacht war für ſeine Tochter einen
Gatten zu finden der durch tadelloſe Geburt durch hohen
Rang und großes Vermögen würdig erſchien das fürſtliche
Hanswappen für immer mit dem ſeinigen zu verbinden
Ob ſich nun ein ſolcher Bewerber nicht gleich finden wollte
oder ob die würdigen Schwiegereltern ihre Erwartungen
und Anſprüche gar zu hoch geſpannt hatten genug Signora
Beatrice konnte ſchon ſeit mehreren Jahren für eine völlig
heirathsfähige Jungfrau gelten ohne daß auf dem Schloß
ihrer Eltern eine Verlobung gefeiert worden wäre Man
ſoll ſich darüber um ſo mehr gewundert haben als die
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mit vergnügten blind
daß ſie mit dem Pulver nicht zu geizen brauchten
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des Kibokraters gehalten Schwer wurde es mir jedoch jetzt ein
Mit dem erſten Hahnenſchrei derſelbe rührte von einem einer ſ geſtehen zu müſſen daß ich mich geirrt und zu ſehen daß ſich

mitgeführten Suppenhähne her denn die Warnſcha haben keine hinter dem von mir für den höchſten Punkt angeſehenen Gipfel
Hüh begann ich mein Lager abzubrechen und die Laſten zum
Abmarſch bereit machen zu laſſen Es war bitter kalt und der

noch eine andere damals für mich unſichtbare Schneekuppe erhebt
Jch bitte Sie wo Sie irgend glauben daß man ſich für die

Gipfel des Meru zeigte Streifen friſchen Schnees Um 51 Uhr Sache intereſſirt dieſe meine Entdeckung möglichſt zu verbreiten
war Alles marſchbereit Vier Askaris voran ſetzte ſich die Es irrt der Menſch ſo lang er ſtrebt das weiß ein jeder aber
Karawane in Bewegung ich folgte mit vier Sudaneſen die leider fatal iſt es immerhin eingeſtehen zu müſſen daß man ſich geirrt
in Folge von Dyseüterie und Fußübeln mehr oder minder marſch J hat ſelbſt für einen Afrikatouriſten wie ich es bin
und kampfunfähig waren

Jch wollte verſuchen irgendwo durchzubrechen und in die Ebene
zu gelangen Doch ſchon nach drei Minuten ſah ich wie die
Spitze der kleinen Kolonne ſtoppte Gleichzeitig warfen die Leute
die Laſten ab und 14 Träger fliehen ſeitwärts in die Banuanen
während Hunderte von Kriegern heulend ſchreiend und ſchießend
um uns herumtoſen Der Weg den wir eingeſchlagen hatten
war mit Holzblöcken verſperrt an ein Vorwärtsgehen nicht zu
denken Jch kalkulirte nun daß ich wenn es mir gelänge mit
Gewalt an irgend einer Stelle durchzukommen beſten Falles
immerhin die 14 Laſten deren Träger das Weite geſucht hatten
verlieren würde außerdem die vier kranken Sudaneſen nicht im
Stande ſein würden uns zu folgen

Mitten zwiſchen ſeinen Kriegern entdeckte ich Lomu und den
Perückenminiſter Als ich auf dieſelben zuſchritt machten mir die
ſonſt ſich wie wahnſinnig geberdenden Krieger ohne Weiteres
Platz und auf einen Wink Lomus verſtummte ſchließlich die ganze
wüſte Geſellſchaft

Was bedeutet dieſer Tumult fragte ich Lomu
Das bedeutet daß meine Leute die Deinigen tödten wollen

und Deine Gewehre und Laſten beanſpruchen
Jch erwiderte ihm darauf ich habe bisher nicht ſchießen laſſen

um jedes Blutvergießen zu vermeiden er wiſſe aber wohl daß
jeder meiner Hinterlader im Stande ſei in einer Minute 20 ſeiner
Leute zu tödten

Eben deswegen verlangen wir alle Deine Hinterlader
Jch werde ſie Dir nicht geben denn ſie gehören meinen Sol

daten und jeder wird eher ſterben als ſeine Waffe ausliefern
Lomu berief nun eine neue Kriegerverſammlung und theilte

mir dann mit man wolle ſich mit 4 Hinterladern und meinen
ſonſtigen Waaren begnügen Jch dachte immer an meine 14
Laſten die ich im Falle eines Kampfes nicht fortzuſchaffen in der
Lage war und bot daher Lomu 2 Laſten weißen Baumwollen
ſtoffs und 400 Ringe Draht an Nach endloſen Verhandluugen
die ſtets wieder ſobald ich die Herausgabe der Hinterlader ver
weigerte abgebrochen wurden gelang es mir folgenden Kom
promiß zu ſchließen Lomu erhält 2 Laſten Zeug 400 Ringe
Draht und 4 Vorderlader ſein beleidigter Miniſter 2 desgleichen
Dafür verpflichtet er ſich die 14 entlaufenen Träger wieder zur
Stelle zu ſchaffen einen Führer ins Maſſailand zu ſtellen mir
2 Ochſen 2 Eſel und 2 Ziegen ſowie Schild und Speer als
Gegengeſchenke zu bringen ebenſo den von ihm getragenen Elfen
heinſchmuck

Jch muß geſtehen daß Lomu ſeinen Verpflichtungen in
vollſtem Maße nachgekommen iſt er hat gehalten was er ver
ſprochen und ſich après le coup gut benommenAm Abend vor meiner Abreiſe erſchien er nochmals diesmal

gefolgt von vier ſeiner jüngſten Frauen Dieſelben waren in full
dress friſch eingeſalbt mit Lehm und Fett und von oben bis
unten in gegerbte Kuhhäute gewickelt ſodaß ſie ausſahen wie vier
wandelnde Rieſencigarren von denen ſich das Deckblatt aufgerollt
hat Auch das bunte Streifband ohne welches ſich ja heutzutage
eine mittelmäßige Cigarre nicht denken läßt war in Geſtalt eines
mit rothen und weißen Perlen beſetzten Gürtels vorhanden

Lomu bat mich mir zwei der Damen auszuwählen und als
ein Geſchenk von ihm mit nach Europa zu nehmen aber nach
einem ſolchen Deckblatt begehrte mein Auge nimmer die Einlage
zu ſchauen ich erklärte in dieſem Falle Nichtraucher zu ſein und
lehnte dankend ab Während dieſer Verhandlung hatten ſich die
jungen Damen genau ſo benommen wie die three little girls
from schools im Mikado ſie hatten juſt ſo gekichert gelacht ge
tuſchelt ſich angeſtoßen und wie die Naiven auf der Bühne
den Zeigefinger zwiſchen die Zähne geſteckt Nachdem ich jeder
eine Perlenſchnur geſchenkt und ihrem Gatten geſagt hatte ich
würde ſpäter ſobald ich nach Europa ging ſein Geſchenkacceptiren entfernte ſich das Ehefünfblatt in beſter Laune

Jch hätte nun am nächſten Morgen zum Manjaraſee weiter
ziehen können doch konnte ich meine kranken Sudaneſen nicht
zurücklaſſen und ſie mitzunehmen daran war erſt recht nicht zu
denken So trat ich denn meinen Rückweg nach Moſchi durch
das Land Meru au hier in einer Höhe von etwa 6000 Fuß es
war ein prächtig klarer Morgen ſah ich vor mir meinen alten
Freund den Kilimandſcharo der ſich während der letzten Tage
meinen Blicken entzogen hatte Es wurde mir von meinemStandorte leicht den Vunkt feſtzuſtellen den ich am 18 November

Signorina für eine erſtaunliche Schönheit galt und als ihre
Perſönlichkeit kaum minder verlockend war als ihre fürſt
liche Mitgift Da hörte man eines Tages daß die junge
Dame einem Prinzen Colonna dem Sprößling einer der
erſten Familien Jtaliens und einem bildſchönen Maune
auf ſeinen Antrag einen ganz allerliebſten und unzwei
deutigen Korb gegeben habe und bald nachher verbreitete
ſich das Gerücht die Prinzipeſſa ſei von ihrem geſtrengen
Herrn Vater bei einem Rendezvous mit einem ganz unter
geordneten namen rang und vermögensloſen Menſchen
einem jungen Muſiker aus Rom überraſcht worden und es
hätte eine fürchterliche Scene gegeben Die alte Kammer
frau der Fürſtin eine Perſon die wegen ihrer Geſchicklich
keit berühmt war ſelbſt durch feſt verſchloſſene Thüren zu
ſehen und durch dicke Portièren hindurch lauſchen zu können
wollte ſogar wiſſen der Fürſt hätte einen Dolch auf ſeine
Tochter gezückt und ſei nur durch das Dazwiſchentreten
ſeiner Gemahlin an der Ausführung des fürchterlichen
Strafgerichts verhindert worden Wie dem nun auch ſei

man ſah die Prinzeſſin während der nächſten Zeit nur noch
mit verweinten Augen und den Fürſten nur noch mit finſter
gerunzelter Stirn und an Bewerbern und Verehrern ließ
ſich vorerſt keiner mehr im Schloſſe blicken Da erfuhr
man eines Tages eine Neuigkeit die noch viel ſeltſamer
und unglaublicher klang als die von dem entdeckten Rendez
vous und die nichtsdeſtoweniger ebenſo richtig war als
jene Die Prinzeſſin Beatrice war nämlich eines ſchönen
Morgens ſpurlos verſchwunden entführt von demſelben
verwegenen jungen Muſiker welchem der Fu den Tod
angedroht hatte wenn er ſich noch einmal im Bannkreis
des Schloſſes blicken ließe Ein zurückgelaſſener Brief
theilte dem raſenden Vater das Unfaßbare Ungeheuerliche
mit und die junge Dame r trotz der ſtrengen Aufſicht

getroffen daß den Flüchtigen vor ihren Verfolgern ein Vor
unter welcher man g gehalten ihre ſo gut
ſprung von mindeſtens vierzehn Stunden geblieben war

Durch eine äußerſt wildreiche faſt ausſchließlich mit Mimoſen
beſtandene unbewohnte Gegend in der ich auch mehrere Elefanten
antraf gelangte ich nach Moſchi zurück wo Mandara mich
wiederum aufs Beſte empfing

Jn meiner Station war inzwiſchen mein liebenswürdiger
Freund der amerikaniſche Sportsreiſende Mr Carroll eingetroffen
der in etwa drei Monaten weſtlich vom Kilimandſcharo und vom
Meruberge über 200 Stück großes Wild darunter 7 Elefanten
erlegt hatte Kurz vor meiner Abreiſe von Moſchi wurde ich
nochmals von Mandara empfangen und im Staatsornate d h
mit ſeinem Krönungsmantel angethan unterzeichnete er in meiner
Mr Carrolls und des engliſchen Miſſionars Mr Morris Gegen
wart ein Schreiben an Se Majeſtät den Kaiſer welches er einem
engliſchen Miſſionszögling in die Feder diktirt hatte

Mandara erkundigte ſich dann noch genau nach unſerm Kron
prinzen der ſeinem Sohne Meli verſchiedene Geſchenke geſandt
hatte und fragte mit wie viel Jahren der Kronprinz Land bekäme
welches er regiere Als ich ihm bedeutete das geſchähe erſt mit
dem Tode des Kaiſers war Mandara ſehr erſtaunt und fragte
Sobald Meli große Ohren hat was ſoviel heißen ſoll ſobald

er erwachſen und in den heiligen Stand der Polygamie getreten
ſein wird erhält er einen Theil meines Landes um zu lernen
wie man regiert und damit er wenn ich ſterbe im Stande iſt
ſeinen Platz auszufüllen

Beim Abſchied ließ mir mein dunkler Freund ſchließlich noch
einige vorzüglich gearbeitete Speere überreichen und bat mich bald
möglichſt wiederzukommen

Zwei Tage noch benutzte ich um meinem Verſprechen gemäß
Pflanzen in den höhern Regionen des Kilimandſcharo zu ſammeln
Doch ſende ich Jhnen nur ſolche aus einer Höhe von 4500 bis
7000 Fuß Regen Nebel und Kälte hielten mich ab höher hinauf
zuſteigen Jch fürchte ſehr Sie werden enttäuſcht ſein

Nachdem ich ſpäter nach Aruſchawajini wo ich von einer Elfen
beinkarawane die Nachricht w daß Peters in Kavirondo ſei
und Kahe beſuche machte ich mich auf den Heimweg nach der
Küſte Urſprünglich war es meine Abſicht geweſen mich mit dem
Agenten des Major Wißmann zu vereinigen nach Aruſchawaju
zurückzukehren und Herrn Lomu zu züchtigen doch ließ ſich dieſes
Unternehmen wegen Mangel an den nöthigen Streitkräften nicht
ausführen Jch hoffe aber wir werden bald Gelegenheit haben
den Waruicha einen geharniſchten Beſuch abzuſtatten und ihnen
zu zeigen was eine Harke iſt

Man muß hier im dunkeln Welttheil eine und dieſelbe Gegend
zu verſchiedenen Zeiten durchſtreift haben um zu verſtehen wie es
möglich iſt daß die Urtheile der ſogenannten Afrikareiſenden ſich
ſo häufig total widerſprechen

Zweimal ſchon hatte ich die Landſchaft zwiſchen Paveta und
Mombaſſa durchzogen einmal im Oktober und ein anderes Mal
im Februar Zu beiden Malen hatte ich die ödeſte Wieſe gefun
den die ſich überhaupt denken läßt nicht das geringſte Grün hatte
das Auge erfriſcht nicht das Zirpen eines Jnſektes noch der Laut
eines Vogels das überall herrſchende düſtere Schweigen unter
brochen eine waſſerloſe Steppe mit von der Sonne verdorrtem
oder vom Feuer verſenktem Graſes aus dem hier und da das
Skelett eines verkrüppelten Baumes herausragte ſo hatte ich bis
her dieſe Landſchaft gefunden Und nun Wohin das Auge
ſchweifte Grünen und Blühen üppiges Gras deckte den Boden
friſchgrünes Laub Baum wie Buſch und während zwitſchernde
Vögel ſich fröhlich von Aſt zu Aſt ſchwangen umgankelten bunt
ſchillernde Schmetterlinge die zarten Blüthen der Mimoſen Süße
Düfte füllten die Luft und in den rechts und links am Wege
ſtehenden Teichen und Pfützen quakte der Froſch wie bei uns da
heim in linden Sommernächten Einige durchdringende Regen
güſſe hatten dieſe wunderbare Veränderung hervorgebracht ſie hatten
eine entſetzliche Wüſte in eine liebliche Landſchaft verwandelt und
wo ſonſt Tod Verderben und Schweigen da waren heute Leben
und Laute Wenige Wochen nur dauert dieſe Herrlichkeit die
Feuchtigkeit verſiegt und die ſengenden Strahlen der glühenden
Tropenſonne ertödten ſchnell das Leben welches die Regenzeit ge
weckt est Afrique

Heute am 12 April ſitze ich wieder bei Michahelles in Zanzi
bar Dieſer ebenſo wie Emin Paſcha bitten mich Sie herzlich
zu grüßen was ich hiermit thue

Mein nächſtes Reiſeziel iſt Kaſchmir meine ſpätere Adreſſe
Bangkok Siam Deutſches Konſulat

Dieſen Vorſprung hatten ſie auf das Vortrefflichſte benutzt
denn als man ſie endlich in einem kleinen Dorfe einholte
waren ſie Mann und Frau und an der Thatſache der in
aller Ordnung vollzogenen prieſterlichen Trauung konnte
ſelbſt durch den ungeberdigſten Zorn des alten Fürſten
nichts mehr geändert werden Die Scene mit dem Dolchewiederholte ſch auch hier aber der junge Muſiker ſoll

ſeinem Schwiegervater mit ſo viel Entſchiedenheit gegenüber
getreten ſein daß dieſer es doch vorzog ſeinen Dolch wieder
einzuſtecken und ſich auf die fürchterlichſten Flüche zu be
ſchränken die ihm gerade einfallen wollten Dann hüllte
er ſich in ſeinen Mantel ſtieg auf ſein Pferd und ritt
davon um daheim ſeiner Gattin mit dem Pathos eines
alten Römers zu erklären daß ſie mit dieſem Tage auch
ihre Tochter begraben hätten

Deine Geſchichte iſt ſehr intereſſant unterbrach ihn
jetzt Bruno mit unverhohlenem Spott und ich bewundere
das gute Gedächtniß mit welchem Du ſie nacherzählſt
denn Du haſt ſie doch ohne Zweifel irgendwo geleſen Aber
weshalb Du ſie gerade mir zum Beſten giebſt vermag ich
nicht recht einzuſehen

Du wirſt es erfahren mein Beſter fuhr der Andere
fort Laß mich nur gefälligſt erſt mit meiner Erzählung
zu Ende kommen Denn was Du bisher gehört haſt war
nicht viel mehr als die Einleitung Die junge Prinzeſſin
die ſich ſo plötzlich in die Gattin eines einfachen Muſikers
verwandelt hatte empfing alſo ſtatt der überreichen Mitgift
welche ihr zugedacht geweſen war nichts als ein halbes
Dutzend väterlicher Flüche und ſie mußte ſich mit ihrer
Ausſteuer und mit ihrer Liebe einrichten ſo gut es eben
ging Wenn ich einen Roman erzählte könnte ich ja nun
ausmalen wie glücklich das Pärchen trotz all ſeiner Armuth
und der ungewohnten Mühſeligkeiten eines kümmerlichen
Lebens geweſen aber von ſolchen ſentimentalen Dingen
verſtehe ich ſehr wenig und ſie gehören auch durchaus nicht
in den Rahmen meines wahrheitsgetreuen Berichtes Ge
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Laſſen Sie mich hoffen daß dieſer Brief Sie in beſter Geſund

heit erreicht und die wenigen Sachen die ich für Sie geſammelt
wenigſtens gut ankommen

Jhr aufrichtig ergebener
Otto E Ehlers

20 Mai

Nachſchrift
Soeben erhalte ich von Sr Mafeſtät dem Kaiſer ein überaus

huldvolles Telegramm in dem Se Majeſtät mir höchſtſeinen
wärmſten herzlichſten Dank für die glückliche Erledigung meinerHiſſion ansſpricht und mich gleichzeitig auffordert mich wenn ich

Luſt habe Emin Paſcha zu weiterer Arbeit anzuſchließen
Leider muß ich aber auf ärztlichen Rath angegriffener Geſund

heit halber Oſtafrika verlaſſen um Heilung in den Thälern des
Himalaya zu ſuchen

on Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 18 Mai Hofnachrichten Soweit bis jetzt
bekannt geworden gedenkt der Kaiſer nach dem Schluſſe der
Jagden am Donnerstag 22 d Abends Prökelwitz wieder zu
verlaſſen um mittels Sonderzuges die Rückreiſe nach Berlin anzu
treten Am 23 d Mts Vormittags wird der Kaiſer vorausſicht
lich wieder in Berlin eintreffen und bald darauf ſich nach dem
Tempelhofer Felde begeben um daſelbſt die an dieſem Tage ſtattfindende große Fruhſahrs Parade abzuhalten Am Nachmittage

folgt alsdann ein größeres Parade Diner in den Räumen desMieſigen königlichen Schloſſes Am Pfingſtſonntag wird der Kaiſer

der Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf der
Rudelsburg beiwohnen und dabei angeblich gegen den ſtuden
tiſchen Duell Unfug ſprechen

Ueber die Unterredung mit dem Fürſten Bis
marck welche kürzlich dem Berliner Korreſpondenten der Nowoje
Wremja Herrn Lwow gewährt wurde theilt dieſer ſeinem
Blatte Folgendes mit

Fürſt Bismarck ſagte
nahe dem Verfall als man glaubt Deutſchland braucht
die Exiſtenz Oeſterreichs aus denſelben Gründen wie Rußland
die Exiſtenz Frankreichs braucht Jhre Anſicht nur ein Bund
zwiſchen Rußland und Deutſchland habe eine Zukunft enthält
viel Wahrheit Bis zum Berliner Kongreß war ich derſelben
Meinung ich verſchaffte Rußland Batum ich war gleichſam der
Sekretär Graf Peter Schuwaloffs ich erfüllte Rußland jeden
Wunſch wenn das Petersburger Kabinet weniger verlangte als
es hätte verlangen müſſen ſo war das nicht meine Schuld
Nach dem Kongreß wurde mir Rußland d h Gortſchakoff
feindlich geſinnt erſt 1879 näherte ich mich dem Wiener Kabinet
und plaidirte für ein Bündniß da es ſonſt Deutſchland und
Oeſterreich hätte ſchlecht gehen können Fürſt Bismarck wies
die ihm zugeſchobene Abſicht Rußland wirthſchaftlich zu ſchödigen
zurück er habe nur die Deutſchen veranlaſſen wollen keine
fremden Papiere anzukaufen mit denjenigen deutſchen Blättern
welche weiter gingen habe er ſpäter nicht fertig werden können

Er ſei ein entſchiedener Gegner eines Krieges mit Rußland
auch kenne er die ungeheure Vertheidigungskraft Rußlands zu

dem würde der Sieger nicht auf ſeine Koſten kommen da jeglicher
Landerwerb jenſeits Memel für Deutſchland ſelbſt einem Ver
brechen gleichkäme Der Beſitz der baltiſchen Provinzen ohne
Polen ſei undenkbar Andererſeits habe Deutſchland bereits
9 Millionen katholiſcher Polen in Deutſchland leben nur etwa
22 Millionen Polen D Red Uebrigens bezeichnete Fürſt
Bismarck die Möglichkeit eines deutſchruſſiſchen Krieges den

nur junge feldmarſchall lüſterne Generale herbei
ſehnten als abſolut ausgeſchloſſen

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vor
berathung der Militär Vorlage hat ſich folgendermaßen
konſtituirt von Kardorf Vorſitzender Orterer Stellvertreter
von Buol Schippel und Payer Schriftführer von Bennigſen
Buhl Oſann von Manteuffel von Kwilecki Müller Gröber
Lieber Reindl Windthorſt Graf Balleſtrem Fritzen von Huene
Graf Stolberg von Frieſen Graf Holſtein von Wedell Malchow
Richter Rickert Hermes Hintze Meiſter Liebknecht

Hinſichtlich des Arbeitsplanes des Landtags
iſt entſchieden daß der Landtag nicht vor Pfingſten geſchloſſen
wird ſich vielmehr nur auf I Wochen vertagt um nach
dem Feſte die Arbeiten wieder aufzunehmen Die Vertagung
wird vielleicht ſchon in der erſten Hälfte der kommenden Woche
ſtattfinden

nug alſo ſie wurden ein halbes Jahr lang trotz der Vater
flüche und des armſeligen Einkommens recht gut fertig
und wären auch wohl noch länger ganz gut miteinander
ausgekommen wenn nicht der Muſiker eines ſchönen Tages
unter recht eigenthümlichen Erſcheinungen erkrankt und ein
paar Stunden ſpäter geſtorben wäre Er war vorher ein
kerngeſunder Mann geweſen und eine Nachbarin die ſich
darauf verſtehen wollte behauptete ſteif und feſt es müſſe
ihm ein beſtimmtes Gift das ſie ſogar mit Namen nannte
beigebracht worden ſein Aber man nimmt es mit ſolchen
leeren Vermuthungen in Italien wohl nicht allzu genau
wenigſtens wurde der Muſiker ohne viel Umſtände und ohne
weitere Nachforſchungen begraben und ſeine junge Frau
blieb mit ihrem Jammer in der dürftigen Wohnung allein
Bei ihrem feurigen Temperament iſt wohl anzunehmen
daß ſie ihrem Gatten freiwillig in das Reich der Schatten
nachgefolgt wäre wenn nicht die Rückſicht auf das junge
Leben das ſich in ihrem Schooße zu regen begann ſie in
dem irdiſchen Jammerthal zurückgehalten hätte Da aber
geſchah etwas ganz Wunderbares und Unerwartetes Am
Tage nach der Beerdigung des armen Teufels hielt eine
prächtige Karroſſe vor dem armſeligen Hauſe und ihr ent
ſtiegen keine geringeren Perſönlichkeiten als der Fürſt und
ſeine erlauchte Gemahlin Nicht mit Schmähungen und
donnernden Zornesworten wie an ihrem Hochzeitstage be

der alte Mann heute ſein Kind ſondern mit ſanften
röſtungen und liebevollem Zuſpruch und die Fürſtin unter

ſtützte ihn dabei mit reichlichen Thränenbächen in ſo wirk
ſamer Weiſe das die von Kummer Gebeugte alle frühere
Härte und Ungerechtigkeit ihrer lieben Eltern vergaß und
nach längerem Zögern endlich einwilligte als in Gnaden
aufgenommen wieder in das väterliche Schloß zurückzukehren
Dort gab ſie bald darauf einem Knaben das Leben der
ganz und gar das Ebenbild ſeines Vaters geweſen ſein ſoll
und der denn auch in der Taufe deſſen Vornamen Erneſto

Fortſetzung folgterhielt

Oeſterreich iſt noch nicht ſo

an
der

the

z
i

un

v
e

den

gel

die
ver
Un
ein
tar
ver

gra
Gü
wei
tun
gra
non

der

erfo

zum
wie
Rei
beſ
Gef
Unt

30,0

Wi
Ma
erfo

dor
zeit
ſiſto

triff
der
kom

noch
befit

ſing
tag
Katl
wert

eing

ſtieg
tag

und
Der
lich

von
und
ange

3

Hel
geſte

Kön
bevo
gelan

prin

Scht
Dr
am
am
und

Soh
Jahr
regie
mähl
ſtattf
Dah

nach
als
reit
Chl
ihm
Hier

und
ab a

nete
Son
mit
Arbei

deut
italie

Schä
den
Frag
denn

verni
dem
ſolche



Nr 115 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Mai Seite 3n e n än aDie freiſinnige Partei hat den Antrag eingebrachtan den Herrn Reichskanzler folgende Anfrage zu Wien 9

der Herr Reichskanzler in der Lage dem Reichstage eine Mit
theilung darüber zu machen 1 ob Verhandlungen im Gange ſind
um Zwecke einer Erneuerung des im vorigen Jahre gekündigten
iederlaſſungs Vertrages zwiſchen dem Denſchen Reich

und der Schweizer Eidgenoſſenſchaft vom 27 April 1876
und 2 ob Ausſicht vorhanden daß dieſe Erneuerung recht

zeitig erfolgen wird Eine weitere Juterpellation von derſelben
Seite fragt ob und wann der Entwurf eines Geſetzes betreffend
den Vollzug der Freiheitsſtrafen dem Reichstage vor
gelegt werden wird

S u Sozialdemokraten wollen den Antrag ſtellen
die Verfaſſung dahin zu erweitern daß dem Reichstage das Recht
verliehen werden ſoll parlamentariſche Kommiſſionen zur
Unterſuchung ſozialer und ökonomiſcher Verhältniſſe
einzuſetzen Dieſelben ſollen wie das bei den engliſchen parlamen
tariſchen Kommiſſionen der Fall iſt mit dem Recht der Zeugen
vernehmyp u ſ w ausgeſtattet werden

Die Gewerbegerichtskommiſſion nahm die Para
graphen 4 bis 8 nach der Regierungsvorlage an Der Antrag
Gültringen freikonſerv daß ſtatt der Gemeinde und des
weiteren Kommunalverbandes der Staat die Koſten der Einrich
tung der Gewerbegerichte tragen ſolle ward abgelehnt Para
graph 9 wurde nach den Anträgen v Cuny und Miquoél ange
nommen wonach die Wahl ſtatt der Berufung der Mitglie
der auf mindeſtens 1 oder höchſtens 6 Jahre ſtatt 5 zu
erfolgen hat

Die deutſch oſtafrikaniſche Küſte iſt nunmehr bis
zum Rovumafluß der Grenze der portnugieſiſchen Beſitzungen
wieder in den Händen der Deutſchen Am 14 d M hat
Reichskommiſſar Wißmann auch Mikindani ohne Kampf
beſetzt Jn der Umgegend von Lindi haben kleinere ſiegreiche
Gefechte gegen die Araberchefs ſtattgefunden welche inzwiſchen ihreünlerwerfung m haben

Kiel 17 Mai Die ſtädtiſchen Kollegien bewilligten
30,000 Mk für das von der Provinz zu errichtende Kaiſer
Wilhelm Denkmal für deſſen Ausführung bis jetzt 250,000
Mark beſchafft ſind das Konkurrenzausſchreiben wird demnächſt
erfolgen

18 Mai Gegen Paſtor v Barm See
dorf der zugleich Redakteur der orthodoxen Kropper Kirchen
zeitung iſt wurde die Disziplinar Unterſuchung vom Kon
ſiſtorium eingeleitet

Wiesbaden 17 Mai Der König von Dänemark
trifft nächſten Sonnabend hier ein Sein Bruder Prinz Hans
der früher regelmäßig hier mit dem König Kuraufenthalt nähm
kommt dies Mal nicht mit da er von ſeiner ſchweren Erkrankung

J t genugſam geneſen iſt wenn er ſich auch außer Gefahr
efindet

München 18 Mai Der Erzbiſchoſ von München Frey
ſing D Thoma hat dem Lokalkomitee für den Katholiken
tag mitgetheilt der Papſt ſei damit einverſtanden daß der
W outentas in dieſem Jahre nicht in München abgehalten
werde

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt aus Regensburg hier
eingetroffen und bei ihrer Tochter der Prinzeſſin Giſel a abge
ſtiegen Die Kaiſerin wird mit dem Prinzen Leopold am Diens
tag zu der feierlichen Beiſetzung der Erbprinzeſſin von Thurn
und Tarxis ihrer Schweſter nach Regensburg zurückkehren
Der Prinzregent hat eine vierwöchentliche Hoftrauer anläß
lich des Ablebens der Erbprinzeſſin angeordnet

Kiſſingen 18 Maj Die Königin Wittwe Marie
von Hannover iſt in Begleitung der Prinzeſſinnen Friederike
und Mary heute früh 7 Uhr aus Gmunden zum Kurgebrauch hier
angekommen

Regensburg 17 Mai Die verwittwete Erbprinzeſſin
Helene von Thurn und Tarxis iſt wie bereits kurz gemeldet
geſtern Abend 7 Uhr ihren Leiden erlegen Das bayeriſche
Königshaus ſpeziell das herzogliche Haus iſt ſomit einen Tag
bevor das Trauerjahr für Jhre Majeſtät die Königin Mutter ab
gelaufen iſt abermals in tiefe Trauer verſetzt worden Erb
prinzeſſin Helene eine Tochter des Herzogs Marx ſonach eine
Schweſter des Chefs der herzoglichen Familie des Herzogs
Dr Karl Theodor und der Kaiſerin von Oeſterreich war geboren
am 4 April 1834 zu München und vermählte ſich zu Poſſenhofen
am 24 Auguſt 1858 mit dem Erbfürſten Maximilian von Thurn
und Taxis Sie war Wittwe ſeit 26 Juni 1867 Jhr älteſter
Sohn der regierende Fürſt Maximilian ging ihr vor mehreren
Jahren im Alter von 23 Jahren im Tode voraus der zur Zeit
regierende Fürſt iſt ihr zweiter Sohn Fürſt Albert deſſen Ver
mählung mit der Erzherzogin Margarethe im heurigen Sommer
ſtattfinden ſollte Die Armen in Regensburg verlieren in der
Dahingeſchiedenen eine große Wohlthäterin

OeſterreichUngarn
Wien 17 Mai Das Abgeordnetenhaus beglückwünſchte

nach Vornahme der Delegationswahlen bei denen auch
als Vertreter der Deutſchen die Abgg Plener Ruß Baern
reither und Stoehr gewählt wurden durch den Abg von
Chlumecky den Präſidenten Smolka zu ſeiner Geneſung und ſprach
ihm ſeinen Dank für ſeine hingebungsvolle Amtsführung aus
Hiermit ſchloß die letzte Sitzung vor den Ferien

Anläßlich des Ablebens der Erbprinzeſſin von Thurn
und Tarxis iſt eine ſechswöchentliche Hoftrauer vom 20 d M
ab angeordnet

Peſt 18 Mai Die Regierung brachte im Abgeord
netenhauſe einen Geſetzentwurf ein betreffend Einführung der
Sonntagsruhe von früh 6 Uhr ab durch 24 Stunden hindurch
mit Vorbehalt gewiſſer Ausnahmen bei denen die Ablöſung der
Arbeiter vorgeſchrieben wird

Jtnalien
Rom 18 Mai König Humbert entſendet zum großen

deutſchen Flottenmanöver ein größeres Geſchwader
italieniſcher Panzerſchiffe

Die vatikaniſche Preſſe proteſtirt mit großer
Schärfe gegen das Verbot des bairiſchen Prinz Regenten
den Katholikentag in München abzuhalten Die
Frage ſelbſt trete dadurch in eine äußerſt kritiſche Phaſe
denn die Freiheit der Katholiken erſcheine hiernach völlig
vernichtet Wie in vatikaniſchen Kreiſen verlautet würde nach
dem Verbot des Münchener Katholiken Kongreſſes nunmehr ein
ſolcher in Wien abgehalten werden

Belgien
Brüſſel 18 Mai Deputirtenkammer Jm Laufe

der Berathung des außerordentlichen Budgets erklärte der
Kriegsminiſter in Folge der mit Kanonen belgiſchen
Fabrikats gemachten zufriedenſtellenden Erfahrungen werde künftig
keine Kanone mehr im Auslande beſtellt werden Janſon
und Genoſſen haben einen Geſetzentwurf eingebracht welcher die
Arbeitgeber verpflichtet ihre Arbeiter beiderlei Geſchlechts gegen
Betriebsunfälle zu verſichern

Kaiſer Wilhelm überſandte dem Vorſitzeuden der Afrika
Konferenz Baron Lambermont aus Anlaß des Schieds
ſpruches desſelben in der Lamufrage eine goldene Kaſſette als
Ehrengeſchenk

Frankreich
Heute Mittag fand unter dem Vorſitz

Carnots ein Miniſterrath in Angelegenheit des Credit
Foncier ſtatt Mehrere Blätter ſtellen die Lage des Credit
Foncier als gefährdet dar Jm Publikum herrſcht größte Panik

An dem geſtrigen Empfang und Diner beim Miniſter des
Auswärtigen Ribot nahm auch der dentſche Botſchafter Graf
Münſter theil

Der Großfürſt Georg Michailowitſch iſt geſtern hier
angekommen

Der Chefredaktenr des Matin Henri des Houx ver
öffentlicht in der heutigen Morgenausgabe ſeines Blattes einen
langen Bericht über ſeinen Gang in Friedrichsruhe Fürſt
Bismarck habe erklärt er wäke gern noch länger im Dienſte des
Vaterlandes geblieben doch wäre er nicht unzufrieden damit ſich
anf ſeinen Lorbeeren auszuruhen Seine Abfahrt von Berlin
nannte Fürſt Bismarck eine Leichenfeier erſter Klaſſe Ueber die
Gründe ſeines Rücktritts ſprach Fürſt Bismarck ſich nicht weiter
aus Der Redacteur verſichert der Exkanzler wünſche auf
das Sehnlichſte die Anbahnnng eines Freundſchaftsverhältniſſes
mit Frankreich

England
London 17 Mai Jn Folge der von der Regierung im

Parlament abgegebenen Erklärungen über die oſtafrikaniſche
Frage hat ſich hier die erregte Stimmung der Kolonialkreiſe
einigermaßen beruhigt

Die hieſigen Arbeitervereine ſind in eine gemeinſame
Berathung getreten um dem Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Be
ſuche hier ihren Dank für die von ihm in der Arbeiterfrage

nene Jnitative in einem feierlichen Maſſenempfang zu be
unden

Jhre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich ſind geſtern Abend nach Windſor abgereiſt und da
ſelbſt von dem Prinzen und der Prinzeſſin von Batten
berg auf dem Bahnhofe empfangen worden Später ſpeiſten
Höchſtdieſelben bei der Königin Jhre königlichen Hoheiten
werden die Königin auf deren Reiſe nach Schottland begleiten

Rußland
Petersburg 17 Mai Die Nowoje Wremja erfährt

Unter dem Kommando des Kontre Admirals Baſſargiu geht dem
nächſt ein Geſchwader ins Ausland zu dem die Fregatte
Dmitry Donskoi die Korvetten Rynda und Witjas die

kaiſerliche Yacht Poljarnaja Swiesda und die Yacht des Groß
fürſten Alexander Michailowitſch Tamara gehören

Die großen Truppen manöver welchen der Zar die
Großfürſten Kaiſer Wilhelm und fremdländiſche Offiziere bei
wohnen ſollen werden in den erſten Tagen des Auguſt beginnen
und 3 Wochen dauern

Paris 18 Mai

Lokales
Halle 19 Mai

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Zunächſt theilte der Herr Vorſitzende mit daß bezüglich der Wegbeſſerung an der Saale der Verſchönerungsverein in ſeiner General

verſammlung beſchloſſen hat hierfür 3500 Mk zu verwenden Dieallſonntägliche Beſprengung des Weges habe der Magiſtrat abgelehnt

Dem Antrage eines Vereinsmitgliedes für die Beſſerung der Wege
auf der Rabeninſel einige Opfer zu bringen wurde durch die Be
willigung von 100 Mark als einmalige Beihilfe für den Verſchönerungs
verein Folge gegeben Zu dem zwiſchen der kleinen Ulrich und der
Oleariusſtraße herzuſtellenden Durchbruch ſprach einer der Adjacenten
reſp Jntereſſenten Unter Vorlage von Zeichnungen erörterte derſelbe
die Nothwendigkeit dieſes Durchbruches im Jntereſſe des Verkehrs
und der beſſeren Verbindung des Nordens mit dem Süden der Stadt
Den hohen Koſten ſtehe der Vortheil gegenüber die ſtädtiſchen Bau
ſtellen in der Halle beſſer verwerthen und die der Stadt aufgebürdete
Zinſenlaſt vermindern zu können Nach längerer Beſprechung wurde
eine dahingehende Reſolution angenommen daß nach eingehender Be
rathung der Bürgerverein ſich von der Nothwendigkeit des Durchbruches
kleine Ulrichſtraße Oleariusſtraße überzeugt habe

Jnſpizirung Der Kommandeur der 15 Jnfanterie Brigade
Herr Generalmajor von Stwolinski iſt aus Erfurt geſtern hierſelbſtzur Jnſpizirung er hieſigen Garniſon eingetroffen und im Hotel Stadt

Hamburg abgeſtiegen
Verſetzung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt der Amts

gerichts Rath Rumpf in Weißenfels an das Amtsgericht zu Halle
a S verſetzt worden

b Müllerei Verufsgenoſſenſchaft In der hierſelbſt abgehaltenen
Vorſtandsverſammlung der neunten Sektion der Müllereiberufs
genoſſenſchaft Provinz Sachſen und Anhalt wurde an Stelle des
ausgeſchiedenen Herrn Zachäus Bennſtedt Herr J Häßler Schaf
ſtedt zum ſtellvertretenden Vertrauensmann und Reviſionsbeauftragten
des Mansfelder Seekreiſes bis 1 Oktober 1891 gewählt Zum Sektions
vorſitzenden wählte man Herrn Banſe Meisdorf und zu deſſen
Stellvertreter Herrn Nud Kramer Quedlinburg wieder Die Sektion
zählte am 1 Januar 1890 etwa 2510 Betriebe mit 4660 beſchäftigten
Perſonen Beſchloſſen wurde in Zukunft die Betriebe im Sektions
bezirke ſofern es nöthig wird durch Herrn Baumeiſter C Schröder
zu Dommitzſch revidiren zu laſſen wenn der bisherige Beauftragte und
deſſen Stellvertreter im Vertrauensamte des n Kreiſes be
hindert ſein ſollten

b Turneriſches Der hieſige Lehrer Turnverein unter
nahm geſtern eine Turnfahrt nach Freiburg a U und beſuchte
dorſelbſt das Grab Friedrich Ludwig Jahns Der Turnverein
zu Trotha hielt in ſeinem Vereins und Turnlokale Reſtaurant zum
rothen Adler daſelbſt unter Betheiligung befreundeter Turngenoſſen ein
öffentliches Schauturnen ab Der Turnverein zu Ammen
dorf veranſtaltete in ſeinem Turnlokale Gaudich s Gaſthof dortſelbſt
ſein diesjähriges Sommeranturnen n

Patent Von der hieſigen im Dampfmaſchinenbau wohl
renommirten Maſchinenfabrik L Schaefer iſt beim kaiſerlichen
Patentamt ein Patent für Vorrichtung zur ſofortigen ſtoßfreien
Abſtellung an Dampfmaſchinen angemeldet worden Die
Fabrik hat es verſtanden hierdurch ein Problem glücklich zu löſen mit
dem man ſich in Fachkreiſen ſchon ſehr viel beſchäftigt hat Die Vor
richtung geſtattet nämlich im Falle eines bei Dampfmaſchinen leider
nur zu oft vorkommenden Uuglücks die Maſchine von den entfernteſten
Räumen aus in Folge eines einzigen Fingerdruckes ſofort zum Stillſtand zu bringen n nach Beſeitigung der Störung ſie ebenſo leicht

wieder in Betrieb zu ſetzen
Das neue Geſchäftshaus von Vruno Freytag wurde am

Sonnabend Vormittag eröffnet Jn dem mächtigen unteren Verkaufs
ſagale wurde in Gegenwart des Geſchäftsperſonals der am Bau be
ſchäftigt geweſenen Bau und Handwerks Meiſter ſowie einer größeren
Zahl von anderen Gäſten darunter viele auswärtige Geſchäftsfreunde
der Firma eine kurze Feier abgehalten welche durch den Chorgeſang
Lobe den Herrn ausgeführt von Herren des Perſonals eingeleitet

wurde Darauf hielt Herr Paſtor Wächtler die Weiherede und empfahl
das Haus mit allen die darin ein und ausgehen dem Schutze Gottes
a Oberbürgermeiſter Staude hob dann hervor wie das aus

einen Anfängen hervorgegangene Geſchäft im Laufe eines Vierteljahr
hunderts Dank dem Fleiß und der Geſchicklichkeit des Jnhabers zu
ſeiner heutigen Bedeutung herangewachſen ſei und beglückwünſchte
Herrn Freytag zu dieſem Tage an welchem derſelbe zugleich den Ein
zug in den unſerer Stadt zur Zierde gereichenden Monumentalbau und
das 25jährige Beſtehen ſeines Geſchäftes feiern könne Nachdem dann
noch das Perſonal dem Chef des Hauſes durch Ueberreichung eines
prächtig ausgeführten Tableaus mit den Photographien des Perſonalsſowie den Abbildungen der verſchiedenen Gebäude in welchen ſich das

Geſchäft nach und nach befunden ihre Anhänglichkeit bekundet hatte
feierte einer der anweſenden Lieferanten Herrn Freytag als tüchtigen
Geſchäftsmann und liebenswürdigen Geſchäftsfreund Chorgeſang
endete die Feier worauf die Theilnehmer einen Rundgang durch die
prächtigen mit den eingegangenen reichen Blumenſpenden geſchmückten

Näume autraten in denen die mannigfaltigſten Damenkleiderſtoffe und
Coſtüme Teppiche Gardinen Möbelſtoffe u ſ w die Luſt zum Kaufen
anregen Jm Saale des Erdgeſchoſſes deſſen Schaufenſter eine Ge
ſammtlänge von 11 Metern bei 3 Meter Tiefe aufweiſen ſind die
verſchiedenartigſten Damenkleiderſtoffe jedes Genre der Ueberſichtlichkeit
halber in einem beſonderen kojenartigen Raum untergebracht das erſte
Obergeſchoß birgt die denkbar größte Fülle von Damen Coſtümen und
Mänteln im zweiten und im Manſarden Geſchoß ſind vorn Wohnungen im
erſteren finden ſich außerdem in einem großen Saale Teppiche und Möbel
ſtoffe ſowie das jetzt von der Firma neueingeführte Linoleum im Man
ſardengeſchoß liegen zwei große Schneiderwerkſtätten in denen bis zu
30 junge Mädchen Platz finden ſowie die Zuſchneidezimmer Die
Säle im Erdgeſchoß und erſten und zweiten a ſtehen
durch eine mächtige 3 Meter breite Freitreppe in Verbindung zwiſchen
den beiden unteren Sälen ſind der Ueberſichtlichkeit halber zwei große
Durchblicke angebracht Aeußerſt bequem und ſchön ſind die Contors
die Räume der Chefs mehrere Anprobezimmer c eingerichtet Jn ſämmt
lichen Räumen iſt Parquetfußboden gelegt die Art n ſolide aus
Eichenholz gefertigt Das Kellergeſchoß enthält außer dem Leinenlager
das Frühſtücks und Garderobenzimmer für das Perſonal dann die
Betriebsanlagen für die elektriſche Beleuchtung mittelklt etwa 30
Bogen und zahlreichen Glühlampen neben denen überall auch
noch Gasbeleuchtung in Reſerve gehalten wird Der Dampf der
die Dynamomaſchine treibenden Dampfmaſchine dient zugleich im
Winter zur Heizung ſämmtlicher Räumlichkeiten Die Front des
Hauſes wird nach Vollendung des Neubaues auch der zweiten
Hälfte des geſammten Grundſtücks zum goldenen Löwenca 40 Meter lang ſein während die Tiefe des Hauſes etwa 45 Meter

beträgt Die in deutſcher Renaiſſance in weißem Sandſtein mit Ver
wendung von Shyenitſäulen ausgeführte Schauſeite iſt ſehr wirkungs
voll beſonders durch den 30 Meter hohen Kuppelbau an der Ecke der
Leipziger und kl Märkerſtraße ſowie einen monumentalen Balkon und
mehrere Erker ſo daß das Gebäude auch durch ſein Aeußeres bekundet
daß er Beſitzer über die zweckmäßige Einrichtung des Hauſes für ſein
Geſchäft nicht die Schönheitsrückſichten hintenangeſetzt hat zweifellos
gereicht dadurch dieſer prächtige Bau nicht blos dem Beſitzer zur Ehre
ſondern unſerer Stadt zur Zierde Die Feierlichkeiten zur Eröffnung
der neuen Räume und zur Feier des 25jährigen Beſtehens des Ge
ſchäfts fanden ihren Abſchluß in einem Feſteſſen im Kronprinzen bei
dem ſich auf s Neue beſonders durch zahlreiche von auswärts ſelbſt
aus dem Auslande eingegangene Schreiben und Telegramme erwies
welches bedeutenden Rufes ſich die Firma Br Freytag erfreut

h Aufgelöſte Verſammlung Unter dieſer Spitzmarke berich
teten wir bereits in unſerer Sonntagsausgabe über eine Verſammlung

im Neuen Theater in welcher der Reichstagsabgeordnete Lieber
mann von Sonnenberg über Judenthum und Socialdemokratie zu
ſprechen beabſichtigt hatte und zu welcher gegen 1500 Perſonen meiſt
Socialdemokraten erſchienen waren Jn welcher Weiſe den letzteren
der Zweck die Verſammlung zu ſprengen gelungen haben wir bereits
mitgetheilt Weiter erfahren wir noch daß der unbeſchreibliche Tumult
welcher dem Redner den angekündigten Vortrag unmöglich machte auchnoch außerhalb des Lokals fortgeſetzt wurde und 6 er Hauptſchreier

arretirt werden mußten Ein Theil der Erſchienenen war inzwiſchen
vor ein Geſchäftslokal im Kleinſchmieden und von da vor das Grund
ſtück des Bankiers Lehmann gezogen um das Eintrittsgeld wieder zu
erlangen doch kam es dabei zu keinen weiteren Ruheſtörungen

h Eutlaſſen Der Vorarbeiter Schubert einer jener Ende
Januar in der Beeſenerſtraße durch Einſturz einer Mauer verunglückten
Arbeiter iſt geſtern ebenfalls aus der Klinik jedoch als ungeheilt ent
laſſen worden Der Zuſtand des Mannes der einen Wirbelſäulen
bruch erlitten und weder gehen noch ſtehen kann iſt ein tief
trauriger

Unfall Durch Unaufmerkſamkeit eines Kutſchers und nament
lich in Folge ſeines übermäßig ſchnellen Fahrens wurde geſtern Nach
mittag in der Geiſtſtraße der Arbeiter R von hier umgefahren und
erlitt dabei einige anſcheinend nicht erhebliche Verletzungen am Kopfe

Trichinen Der Fleiſchbeſchauer Töppe von hier fand am
17 d M in einem von der Wittwe S geſchlachteten Schweine
Trichinen das Fleiſch iſt zum Genuß für Menſchen nach Vorſchrift
nnbrauchbar gemacht worden

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

V Belgrad 19 Mai 9 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf Befehl des Kriegsminiſters
werden die Miliz Soldaten mit neuen Gewehren und je 100
ſcharfen Patronen ausgerüſtet König Milan erwiderte den
Beſuch der Regentſchaft und der Landesvertreter und empfing zahlreiche
Civilperſonen und militäriſche Würdenträger Geſtern fand in
Piorze die erſte große Arbeiterverſammlung ſtatt an wel
cher ſich ſämmtliche Arbeitervereine betheiligten

V Sofia 19 Mai 10 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Metropolitan Konſtantin
hielt während einer Diöceſenreiſe eine gegen die Regierung ge
richtete aufreizende Rede Er wurde deshalb von Gensdamen
an der Weiterreiſe verhindert

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Pulverexploſion in Havanna
W B Newyork 19 Mai 9 Uhr 10 Min Vorm JnHavanna explodirte in einem Kurzwaaren Magazin

am Sonnabend Abend ein Pulverfaßz das Haus wurde
vollſtändig zertrümmert 22 Menſchen verloren ihr
Leben darunter der Konſul von Venezuela und vier
Feunerwehrchefs gegen Hundert ſind verwundet Es
herrſcht große BVeſtürzung

Berlin 18 Mai Eine offiziöſe Notiz des Reichs Anz
konſtatirt daß die neulich in Kaſſel erſchienene Broſchüre Videant
consules unrechtmäßig auf dem Titelblatt das königliche
Wappen trage Jeder amtliche Urſprung dieſer Broſchüre ſei aus
geſchloſſen

Rom 18 Mai Abends Der Papſt wird in der zweiten Hälfte
des Juni ein Konſiſtorium abhalten in welchem drei Kardi
näle ernannt werden ſollen

K Erfurt 18 Mai Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich heute hier im Auenkeller woſelbſt der Luftſchiffer Feller
mit ſeinem Ballon Jrene aufſteigen wollte Der Ballon war fix
und fertig zum Aufſteigen mit 400 Kbkmitr Gas gefüllt als der Be
ſitzer einen Riß in demſelben entdeckte der ſich immer vergrößerte
Er hatte nunmehr die Abſicht den Ballon ohne Weiteres und ohne
ſeine Mitreiſe ſteigen zu laſſen und commandirte deshalb los Ein
16jähriger Burſche hatte das vorzeitige los nicht beachtet und
weil er ſich die Leine um die Hand gebunden ging er haushoch mit
in die Luft Dort platzte das Luftſchiff mit lautemDonner in zwei Hälften und der an ihm hängende Burſche fiel
auf ein in der Nähe befindliches Dach Seine Verletzungen waren
derart ſchwer daß er mittelſt Wagens ins Krankenhaus gefahren wer
den mußte

Berlin 18 Mai Abends Ein in den Hamburger Nachrichten
veröffentlicher Artikel über angebliche Aeußerungen des Majors Liebert
bezüglich des Anſehens der engliſchen und deutſchen Offiziere in Afrika
der eine beleidigende Kritik der engliſchen Offiziere enthält wird an
maßgebender Stelle als frivole Erfindung mit dem Hinzufügen be
zeichnet daß auf Grund des Preßgeſetzes eine Berichtigung erfolgen
werde

Hamburg 18 Mai Der norwegiſche Defraudant Viſhop
welcher bekanntlich mit 350,000 Kronen nach Amerika entfloh iſt auf
dem Rücktransport hier angelangt

Genf 18 Mai Die ruſſiſchen Studenten an der
Univerſität Genf veröffentlichten geſtern in den hieſigen Blättern einen
heftigen Proteſt gegen das Vorgehen der ruſſiſchen Regie
rung in Sachen der Studenten Unruhen in Moskau Kaſan und

Petersburg
Kopenhagen 18 Mai Hinſichtlich des Beſuchs des deut

ſchen Kaiſer s verlautet daß man am hieſigen Hoflager das Ein
treffen des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Augnſta Victoria am
27 Juni erwartet
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Seite 4 Dienstag
Um recht bald mit dem noch vorhandenen Lager in

zu räumen da ich mein Geſchäft vollſtändig aufgebe verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preiſe

Auch befindet ſich darunter noch hinreichende Auswahl von Gegenſtänden die ſich zu

Leipzigerſtr 69 VI Hirrsel Leipzigerſtr 69
Be RilligKnaben Anzüge Herren Anzüge

Knaben Anzüge 1,50 1,75 2,00 2,25 2,50 3,00 bis 6,00 Mk

W Billig empfiehlt

Herren Anzüge zu ſpottbilligen Preiſen

e Cricot Kleid
kleider Tricot Taillen Corsets Stüch 75 Pfg

Kleiderstoffe Tischdecken Bettdecken Teppiche Läufer Gardinen
Sämmtliche Sachen zu noch nie dagewesenen Preisen

03000000000000000000000000000000000000
Actien Schiuuifabräks

Srroitz2eoh i S
Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat

in empfehlende Erinnerung zu bringen Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um
Lager aller nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinen

darf direkt bei uns zu Fabrikpreiſen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann
Damenzug und Knopfstiefeln Herrenzug und Schaftgtiefeln

von 4 Mark 50 Pfg an von 6 Mark 50 Pfg anPromenadenſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe
in allen Preislagen

Verkaufsstelle in Halle a S
52 Grosse Ulrichstrasse 52

M L

2 S r 7 53 r 2

Neues Geschäft
1888

ca 28 Millionen Mark

General Agentur der
Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger S

Gegründet 1830
Versicherungsbestand

48,000 Personen
mit mehr als 300 Millionen Mark

Dividende 1890 42

HRypotheKen

e Conulanteste
S kführung sämmtlicher in

las Bankfach schlagender
Geschäfte Kostenlose und
sicherste Unterbringung von Geldern

für Capitalisten

Capital
General Agentur der

M Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft
in Hamburg

Bestens bewährte u gut eingeführte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Prämiensätze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

r r T 3 r 7

Haus und Grundbesitzern bei Hypo
thekenwechsel Bank und Privat

gelder zu den billigsten
Conditionen Vermittelungen

bei An u Verkauf städt
u Iändl Grundstücke

Louise Schaaf Schafstädt
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte Damen und Kinderſtrohhüte von den
einfachſten bis zu den hocheleganteſten

Die neueſten Facons hochfein garnirt auch Hüte zum Waſchen Färben und
Moderniſiren werden jederzeit angenommen und ſchnell und billigſt ausgeführt

Ferner HerrenStroh und Filzhüte von den einfachſten bis zu den hocheleganu
teſten Chemiſettes Shlipſe Manſchetten Gummiwäſche Univerſalwäſche
Handſchuhe Rüſchen Schürzen Strümpfe und alle Sorten Poſamenten
Weißwaaren und Corſets

Sächsische
Gasmotoren Fabrik

w 7Teichmann Kunze

Leiprig t 2 eBerlinerstr I u 22 eempfiehlt ihre anerkannt 0
besten Vabrikate als

alleinige Specialität in höchster
Vollkommenhbeit

Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen

Billige Preis e
Billigſte und größte Bezugsquelle für

Kinderwagen und Reisekörbe
bei M Mederake t Burgſtraße 46r Kinderwagendecken eparaturen billigt Bl

Billige Seifen
als Weiße Oberſchalſeife
Prima Oranienburgerſeife

Harzkernſeife
gekörnte Schmierſeife
grüne doſowie ſämmtliche Wäſcheartikel in nur

beſten Qualitäten
empfiehlt billigſt die

Flora Drogerie
Ad Höne

Obere Leipzigerſtraße 54
Arabiſcher

Wanzentoch
ſicher wirkend zu haben bei
K Osswalcd Geiſtſtraße

E Walther an der Glauch Kirche
Tſara Neinrich geb Dressel

Steinweg 270 empfiehlt
S feinen Putz
Auswahl garnirte u ungarn Damen
und Kinderhüte zu billigſten Preiſen

Düten und Packpapier
mit und ohne Firma

Fr Leonharch Glauch Kirche 3

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kurzr Galanteries ad Lederwaaren

chen BarchentKleidehen
Weisse und bunte Kinder und Damen Schürzen weisse Damen und Kinder Bein

20 Mai Nr 115

Hochzeitsgeſchenken re

99 Leipzigerſtr 99 C Lickow 99 Leipzigerſtr 99
Das größte reine Roggenbrod ſie

fert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die
bekannten Verkaufsſtellen

Feinſten geriebenen Napfkuchen mit
Vanilleguß ſowie vorzüglichen Matz und
Kartoffelkuchen von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch

Oarl Koch Herrenſtraße 1
WDarſ Koch s verühnter Nahr

zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 7172

Anſtänd Wittwe wünſcht noch einige
Tage in d Woche Beſchäftig im Plätten
l und Wäſcheausbeſſern

Manssfelderſtr 52

Gebrochenen Mais
Pferdefutter empfiehlt

Wilhelm Boehr

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hille
Filiale

Beipeig Windmühlenstr 7
empfiehlt

CGas mm otore
in stehend und liegend Construction

Zwillingsmotore
für elektrische Beleuchtung

Feinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb
Auskunft ertheilt

Oskar Puls Halle a Brunnenpl 6

Maaurer unck Tüncherfarben
ſowie die allbekannten beliebten ſtreichfertigen

Jußbodenfarben und Lacke
Pinſel in allen Größen in diverſer Auswahl empfiehlt

Ernst Wietseh früher Pr Schlüter Söhne
Merſeburgerſte 42 Ecke Ksnigſtr

Muster eS nach allen Gegenden france

Zu 4 Mark
Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenanzug in den verſchiedenſten

Farben

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkelgeſtreift od kleincarrirt modernſte
Muſter tragbar bei Sommer u Winter

Zu 2 Mark
J Stoff in geſtreift carrirt und allen
J Farben hinreichend zu einer Herren

hoſe für jede Größe

Zu 4 Mark 80 Pfg
Stoff zu einem vollkommenen Damen
regenmantel in heller oder dunkler J

Farbe ſehr dauerhafte Waare

Zu 1 Mark
M Stoff für eine vollkommene waſch
R echte Weſte in lichten und dunklen

Farben

Zu 6 Mark 60 Pfg
Engliſch Lederſtoff für einen voll
kommenen waſchechten und ſehr dauer

haften Herrenanzug

Zu 5 Mark
3 Meter Diagonal Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau

r

T

Marengo Olive und Braun

Zu 9 Mark3 14 Meter Buxking zu ein em Anzug geetgne
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung in den neueſten Farben modern

carrirt glatt und geſtreift

I Zu 3 Mark 50 Pfg
2 Meter Diagonal Stoff beſonders ge

eignet zu einem Herbſt oder Frühjahrs
vpaletot in den verſchiedenſten Farben

Zu 12 Mark e3 Meter kräftigen Buxkingſtoff für
einen ſoliden praktiſchen Anzug

Zu 3 Mark 75 Pfg
S Stoff zu einer Joppe paſſend für

I jede Jahreszeit in grau braun melirt
und olive

n

h
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Zu 7 Mark
21 Meter ſchweren Stoff für einen à
Ueberzieher ſehr dauerhafte Waare

I Zu 10 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher

in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Zu 16 Mark 50 Pfg
Stoff zu einem Feſtſtagsanzug aus

allen Farben zu einem Anzug echte
waſſerdichte Waare neueſte Erfindung

Jahreszeit tragbar hochfeinem Buxking

Zu 13 Mark Zu 9 Mark31 Meter imprägnirten Stoff inſ2 Meter imprägnirten Stoff in
allen Farben zu einem Paletot echte
waſſerdichte Waare neueſte Erfindung

Muſter nach allen Gegenden

Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen S
Tuchen Buckskings Paletotſtyffe Billard Tuche Chaiſen
und Livrée Tuche Kammgarnſtoffe Cheviots Weſtenſtoffe
waſſerdichte Stoffe vulcaniſirte Stoffe mit Gummieinlage garan
tirt waſſerdicht Loden Reiſerock
Tuche Fenerwehrtuche Damentuche in allen Gattungen Satin
Croiſée e 2c zu en gros Preiſen

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt

Adresse
Tuchausstellung Augsburg

Wimptfheimer Cie

und Havelockſtoffe forſtgraue

franco

r
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